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Verloren und gefunden 

24. Sonntag im Lesejahr C 

Vorbereitet: 10 Münzen aus Pappe1 

Zum Evangelium:  

Etwas zu suchen kann für Kinder spannend sein, wenn beim Versteck-Spiel der 

Freund oder die Freundin gesucht wird, oder es beim Kindergeburtstag auf 

Schatzsuche geht.  

Etwas zu suchen kann aber auch sehr nervenaufreibend sein, wenn ein benötigter 

Gegenstand verlegt wurde. Das Suchen braucht Geduld und wird (hoffentlich) mit dem 

Finden belohnt.  

Die Gleichnisse des Sonntags umschreiben Gottes Geduld bei der Suche nach uns 

Menschen und tauchen ein in die Freude des Findens. Dieses Sonntagselement 

beschränkt sich auf das „Gleichnis von der verlorenen Drachme“.  

Geduld und Freude werden in der Hinführung aufgegriffen und durch das Suchen 

erlebbar. Neun Münzen werden im Kirchenraum versteckt. Die zehnte Münze wird 

zunächst unauffindbar verborgen. 

Hinführung 

Hast du/Haben Sie schon einmal etwas gesucht? Manchmal scheint etwas, das wir dringend 

brauchen einfach verschwunden.  

Brillen und Schlüssel, oder Lieblingsstifte und zweite Socken werden oft gesucht. Da braucht 

es viel Geduld, gute Nerven und vielleicht die eine oder andere kreative Idee! Manchmal ist 

Suchen aber auch spannend. Beim Versteck-Spielen oder einer Schatzsuche. Ich lade 

dich/sie heute ein zu einer kleinen Schatzsuche. Zehn Münzen (aus Papier) sind in der 

Kirche versteckt. Solange die Musik spielt, haben wir Zeit zu suchen.  

 

1 Eine Bildvorlage für eine Drachme bef indet sich unter: https://www.die-

bibel.de/ressourcen/wibilex/neues-testament/drachme , Stand 09.07.25 

https://www.die-bibel.de/ressourcen/wibilex/neues-testament/drachme
https://www.die-bibel.de/ressourcen/wibilex/neues-testament/drachme
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Instrumentalmusik 

Während der Musik suchen Kinder und Mitfeiernde. Es spielt keine Rolle, ob neun oder 

weniger Münzen gefunden werden. 

Hinführung 

Im Gespräch wird die Erfahrung des Suchens und Findens aufgegriffen.  

Du hast die erste Münze gefunden. War es leicht? 

Wie fühlt man sich, wenn man an vielen Orten sucht und lange nichts findet? 

Wie fühlt man sich, wenn man endlich eine Münze entdeckt? 

Einige sind mit leeren Händen zurückgekehrt. Könnt ihr das Gefühl beschreiben? 

Wir zählen unsere Münzen. Es sind neun, aber ich weiß sicher, dass es 10 sein müssen! 

Was sollen wir jetzt tun? Noch einmal suchen oder ist es uns egal? 

Für den Moment beenden wir die Suche nach der 10. Münze, vielleicht taucht sie später 

noch auf? Heute im Evangelium hören wir auch von einer Suche. 

Kyrie 

Jesus Christus, du suchst nach uns.   Herr, erbarme dich. 

Jesus Christus, du gibst uns nie auf.  Christus erbarme dich. 

Jesus Christus, du freust dich, über jeden und jede von uns. Herr erbarme dich. 
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Evangelium Lk 15, 1-3.8-102 

Deutung nach dem Evangelium 

In der Deutung oder Predigt nach dem Evangelium wird von L auch die 10. Münze 

„gefunden“. Wir können es schlecht aushalten, dass die 10. Münze fehlt. So beschreibt 

Jesus auch Gottes Sehnsucht nach den Menschen. Niemand ist ihm egal und ein Aufgeben 

kommt für ihn nicht in Frage. Wir sind Gesuchte und Gefundene. Welch ein Grund zur 

Freude! 

Liedvorschlag 

Iuü 1723 Lieber Gott ich danke dir   oder 

GL 7834 Lobt den Herrn auf Straßen und auf Plätzen 

 

2 Lesejahr C: Lektionar III 2018. Rechte: staeko.net 

3 Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auf lage 2023. 

4 Eigenteil des Erzbistums München und Freising  


